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Liebe Gemeinde, Mitarbeiterdank 2026
Obermögersheim

Liebe Mitarbeitende in unserer Kirchengemeinde Obermögersheim,

bei unserer Gemeindeversammlung am 15. Oktober 2025 wurde das 
Thema Mitarbeiterdank angesprochen und über ein geeignetes Format 
diskutiert.

Im Jahr 2025 wurde die Veranstaltung im Rahmen eines Gottesdienstes 
mit anschließender Verköstigung (Wiener Würstchen und Getränke) am 
04. Mai durchgeführt. Wir haben uns über die Resonanz sehr gefreut.

Im Jahr 2026 möchten wir nun alle Mitarbeitenden unserer Kirchenge-
meinde  am Sonntag, den 15. Februar nachmittags, ins Gemeindehaus 
in Obermögersheim einladen. Bitte den Termin vormerken! Persönliche 
Einladungen erfolgen Anfang des nächsten Jahres.

Ohne Eure Mitarbeit und Unterstützung wäre unsere Kirchengemeinde 
nicht funktionsfähig. Wir sind sehr dankbar für alle Dienste und jede 
helfende Hand und würden uns sehr über Euren Besuch am 15. Februar 
freuen!

Euer Kirchenvorstand Obermögersheim mit Pfr. Brendel

„Bereitet dem Herrn den Weg, denn siehe, der Herr kommt gewaltig.“
So lautet der Wochenspruch des 3. Adventssonntags. Liegt darin nicht 
ein logischer Widerspruch? Wieso sollen wir seinen Weg bereiten, wenn 
er doch sowieso kommt?
Tatsächlich: Es ist doch wohl wirklich so, dass Gott und sein Weg nicht 
von unserer Wegbereitung abhängig sind. Dass Gott selbstverständlich 
überall dorthin kommen kann, wo er wirken möchte – nicht nur dort, wo 
wir es ihm ermöglichen.
Ich denke, die Aussage des Bibelverses ist trotzdem richtig, wenn wir 
den Gedanken einmal anders herum denken: Sollte ich Gott, der zu mir 
kommt, nicht doch den Weg bereiten? Nicht weil er das braucht, son-
dern weil ich diese Wegbereitung brauche?
Vielleicht erwarte ich sonst den Falschen? Wie gern falle ich als mo-
derner Mensch des 21. Jahrhunderts auf das Werbende, Laute und 
Auffällige herein und folge dem nach, was energisch auf sich aufmerk-
sam macht? Dem, was schnelles Glück verspricht – was angenehm, 
imponierend und mehrheitsfähig ist. Dem, was gerade dran ist in der 
Gesellschaft?
Wenn Gotte in Jesus zu uns kommt – und das feiern wir im Advent –, 
dann geht es hierbei nicht um Imposantes und nicht um Bestätigung 
meiner eigenen Person und meiner Ideen, sondern es geht um Gottes 
Ankommen auf dieser Erde und um seinen Weg in unser Leben hinein.
Die Kirche hat als Farbe für den Advent die Farbe violett gewählt – die 
Farbe der Buße und der Umkehr. Wenn Gott zu uns kommt, haben wir 
die Chance zur Umkehr, zum neuen Anfang. Alles auf „Reset“ und Neu-
start!
Nutzen wir diese besondere Zeit des Jahres, den Advent, um – vor lauter 
Hektik und Vorbereiten – nicht an dem Vorbeirennen, der uns entgegen 
kommt: Jesus Christus! Schauen wir wieder mehr auf das Einfache, das 
Alltägliche, das „Niedrige“. Dort finden wir auch Jesus.

Herzliche Grüße,
Ihr Pfarrer Karl-Heinz Brendel

Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Das Mittagessen der Familie Gebert schmeckte allen sehr gut – eben-
so das Eis von S-Kuhl. Der Zauberer Roland Walter aus Herrieden-Rau-
enzell, der nach dem Essen seine faszinierenden Künste präsentierte, 
riss das kleine und große Publikum zu Beifallsstürmen hin.
Wir freuen uns über ein unvergessliches Wochenende für die ganze 
Familie und bedanken uns herzlich bei allen, die geplant, vorbereitet 
und mitgeholfen haben.

Pfarrer Brendel mit dem Kigo-Team und dem Kirchenvorstand

Familienwochenende 
am 13./14. September in Obermögersheim

Am Samstag und Sonntag 13./14. September lud die Kirchengemein-
de Obermögersheim zu einem Wochenende für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene ein.

Der Film-Nachmittag am Samstag zog über 30 Kinder in seinen Bann. 
Bei einem lustigen Film mit Getränken und Popcorn war für wunder-
bare Stimmung gesorgt. Der Kino-Tag wurde am Abend mit einem 
lustig-spannenden Film für Jugendliche und Erwachsene fortgesetzt.
Zusammen mit den Kindern und dem Team des Kindergottesdienstes 
feierten wir – ebenfalls im Gemeindehaus – einen Familiengottes-
dienst rund um das Thema „Schöpfung – Unsere schöne Welt“. Mit 
Liedern, Gebeten und selbst angefertigten Plakaten beteiligten sich die 
Kinder mit großer Begeisterung.
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21. September 2025 
Goldene Konfirmation der Jahrgänge 

1973, 1974 und 1975 in Geilsheim

Bei strahlendem Sonnenschein trafen wir uns am Sonntag, den 21.09. 
am Pfarrbuck in Geilsheim. Angeführt von Pfarrer Brendel, Posaunen-
chor und Kirchenvorstand wurden wir in die Heilig-Kreuz-Kirche geleitet. 
Es gab schon Gänsehaut-Feeling, als wir vor versammelter Gemeinde 
unter Orgelklängen zum Gottesdienst einzogen.
Passend zu diesem Sonntag lautete der Wochenspruch: „Lobe den 
Herrn meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.“ Denn 
voller Dankbarkeit für alles Gute standen wir vor dem Altar und durften 
unsere Zugehörigkeit zum christlichen Glauben erneuern.
Vielen Dank an Herrn Pfarrer Brendel für den feierlichen Gottesdienst.
Unseren bereits verstorbenen MitkonfirmandInnen gedachten wir im 
Anschluss an den Festgottesdienst und legten an den Gräbern einen 
Blumengruß nieder.
Fast alle Konfirmanden der insgesamt drei Jahrgänge waren da, um bei 
der „Goldenen“ dabei zu sein.  Nur ein paar Wenige, die krankheitsbe-
dingt oder aus privaten Gründen verhindert waren, konnten nicht dabei 
sein, ließen jedoch viele Grüße ausrichten.
Nach dem Gottesdienst feierten wir im Geilsheimer Gemeinschafts-
haus. Mit einem Glas Sekt zur Begrüßung nahmen wir Platz und ließen 
uns das leckere Mittagessen schmecken. Versorgt wurden wir von drei 
fleißigen Küchenfeen, die sehr um unser Wohlergehen besorgt waren. 
Nochmals vielen Dank dafür.
Viel Spaß hatten wir an den Porträtaufnahmen der KonfirmandInnen. 
Mode und Frisurenmode (Minikleider und Schlaghosen, lange Haare 
auch bei den Jungs) sorgten für Heiterkeit.
Natürlich hatten wir uns viel zu erzählen und die Zeit verging wie im 
Flug.
Nach dem Essen machten wir uns auf den Weg und wanderten zur Ka-
pelle von Familie Neidlein. Georg wusste uns viel zu erzählen über die 
Flur, die Bedeutung der Flurnamen und den Bau der Kapelle. In gewohn-
ter Weise brachte er uns seinen Vortrag kurzweilig und amüsant dar. 
Dann ging es weiter zu Wagners Hütte am Wachtler. Dort durften wir die 
verschiedenen Obstsorten in flüssiger Form verkosten.
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Gestärkt und guter Laune waren wir bereit für Kaffee und Kuchen im 
Gemeinschaftshaus.
Am späten Nachmittag trennten wir uns und es ging ein schöner Tag 
zu Ende.

So Gott will, treffen wir uns in 10 Jahren wieder zur „Diamantenen“.
Wir freuen uns schon darauf.                                                 

Gudrun Hampl

Der Kirchenvorstand Obermögersheim lud am 15. Oktober zur diesjähri-
gen Gemeindeversammlung ein. Vertrauensfrau Simone Schlicker und 
Pfarrer Karl-Heinz Brendel teilten sich die Themen und erzählten im 
Wechsel von den neuesten Entwicklungen unserer Kirchengemeinde, 
einigen neuen Ideen des Kirchenvorstands und den künftigen landes-
kirchlichen Strukturen. Auch Ziele und Pläne für das Jahr 2026 kamen 
zur Sprache.
Es wurde erwähnt, dass die Innenrenovierung unseres Gemeindehau-
ses (Fußboden, Stühle-Sitzpolster, Wandanstrich usw.) – dank vieler 
Spenden – wie geplant vonstattenging und dass nun eine neue, prakti-
sche und umweltverträgliche Kücheneinrichtung in Angriff genommen 
werden soll.
Die notwendigen Sanierungsarbeiten der St. Anna-Kirche (Kanal, Au-
ßenfassade) werden – nach langem Planungsstillstand – nun in einer 
gemeinsamen Aktion vom Staatlichen Bauamt Ansbach zusammen 
mit der Stadt Wassertrüdingen in Angriff genommen.
Der Meditative Weg auf dem St. Martin-Friedhof erfreut sich großer Be-
liebtheit. Erwähnt wurden die zahlreichen regelmäßigen und die beson-
ders angemeldeten Führungen, zu denen im Sommer sogar Reisebusse 
nach Obermögersheim fuhren.
Großen Zulauf fand unser neues Format „Familienwochenende“ im 
September (siehe eigener Artikel!).
Erwähnt wurden auch die neue Pfarrei „Zwischen Hesselberg und 
Wachtler“ und unser neuer Dekanatsbezirk „An Sulzach und Wörnitz“ 
(bestehend aus den bisherigen Dekanaten Feuchtwangen, Dinkelsbühl 
und Wassertrüdingen). Da sich heutzutage die Gemeindegliederzahl 
stark vermindert hat, sind diese Zusammenschlüsse notwendig gewor-
den, um die seelsorgerliche Versorgung zu gewährleisten. Sehr wichtig 
ist dabei, dass der persönliche Kontakt mit Kirche und Kirchengemeinde 
für die Gemeindeglieder auch in neuen Strukturen erhalten bleibt. Dies 
ist entscheidend für die Verbundenheit der Menschen mit ihrer Kirche.
Auch der persönliche Meinungsaustausch und viele gute Anregungen 
und Tipps fanden an diesem Abend ihren Platz.

                                                                                Pfarrer Karl-Heinz Brendel

Gemeindeversammlung in Obermögersheim

FRIEDENSLICHT-AKTION

Unter dem Motto „Frieden überwindet Grenzen“ 
wollen wir uns auch dieses Jahr wieder an der 
Friedenslicht-Aktion beteiligen. 
Seit 1986 wird das Friedenslicht aus Bethlehem 
jedes Jahr in viele europäische Länder und auch 
nach Deutschland verteilt.
Wir laden Euch ein, das Licht des Friedens am 
Heiligen Abend mit nach Hause zu nehmen, 
entweder mit einer mitgebrachten Laterne oder 
mit einer der bereitgestellten Kerzen (gegen eine 
Spende von 1,50€).

Kirchengemeinden Obermögersheim und Altentrüdingen

Herzliche Einladung
27. Dezember 9:30 – ca. 16:00 Uhr

Pilgertag zum Jahreswechsel
mit geistlichen Texten von Bonhoeffer

Treffpunkt :
Heilig-Kreuz-Kirche Geilsheim

Begleitung: 
Kirchenrat Dr. Gerhard Gronauer und Ingeborg 

Raab, qualifizierte Pilgerbegleiter 
Anmeldung: 

im Pfarramt oder mit diesem QR-Code:
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„Man darf nicht verlernen, 
die Welt aus den Augen eines Kindes zu sehen.“
– Henry Matisse

Auch die zahlreichen Geschichten aus der Bibel können wir als Erwach-
sene wieder neu entdecken, wenn wir sie mit den Augen eines Kindes 
lesen und erleben. Dies möchten wir in Zukunft gemeinsam mit den 
Kindern auch in Altentrüdingen tun. Deshalb soll wieder regelmäßig der 
Kindergottesdienst im Gemeindehaus stattfinden. 

Hierzu laden wir alle interessierten Kinder am 30.11.2025 um 10.00 
Uhr zum ersten Kindergottesdienst ein. Der zweite Termin in diesem 
Jahr wird der 14.12.2025 um 10.00 Uhr sein.
 
Im kommenden Jahr treffen wir uns das erste Mal am 25.01.2025 um 
10.00 Uhr im Gemeindehaus. Alle weiteren Termine werden rechtzeitig 
bekannt gegeben, der Kindergottesdienst soll zunächst einmal im Mo-
nat stattfinden.
 
Es freuen sich auf euch 
Mira Stierhof und Maya Hauf

Der erste Termin 2026:

Kinder-
gottes-
dienst

Im
Gemeindehaus in
Altentrüdingen

Mit
Bibelgeschichten,

Spiel, Gesang &
Bastelei

Alle Kinder sind
herzlich

willkommen!

Die Termine für 2025:
30.11.2025 - 10.00 Uhr
14.12.2025 - 10.00 Uhr

 mit kleinem Auftritt im Gottesdienst

Es freuen sich Mira und Maya

25.01.2026 – 10.00 Uhr

Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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                    -liche EINLADUNG

Hauskreis

für- & miteinander 
beten

persö
nlich

er 

Aust
ausch

Lobpreislieder singen

gemeinsa
m 

Bibel
lesen

Jeden Sonntag um 20 Uhr 

bei Familie Engelhard, 

Hs.-Nr. 13 in Obermögersheim

Schau doch mal vorbei!  

Jungschar in Geilsheim: 

jeden Freitag von 17-18:30 Uhr
(außer in den Ferien)
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Aus dem Kindergarten mit 
Kinderkrippe „Unterm Apfelbaum“

Gemäß diesem Herbstlied, das auch dieses Jahr wieder im Kinder-
garten eingeübt wurde, bringt der Herbst jede Menge Spaß – und der 
kommt auch in der KiTa „Unterm Apfelbaum“ an.

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da,
er bringt uns Wind, hei hussassa!

Schüttelt ab die Blätter,
bringt uns Regenwetter.

Heia hussassa, der Herbst ist da!
Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da,

er bringt uns Obst, hei hussassa!
Macht die Blätter bunter,

wirft die Äpfel runter.
Heia hussassa, der Herbst ist da!

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da,
er bringt uns Spaß, hei hussassa!

Rüttelt an den Zweigen,
Lässt die Drachen steigen

Heia hussassa, der Herbst ist da!

Ein mittlerweile fester Termin nach den Sommerferien ist die Apfel-
sammel-Aktion am Altentrüdinger Hemmmetweiher. Mit Brockern, 
Hacken, Eimern und Säcken bewaffnet sammelten viele Kinder mit 
ihren Eltern und Erzieherinnen fleißig Äpfel, die anschließend zu Saft 
für den Kindergarten verarbeitet wurden. 

Selbstverständlich wurde auch wieder in allen Gruppen Erntedank 
gefeiert und die wunderschön geschmückte St. Martinskirche zu-
sammen erkundet. Die zwölf neuen Vorschulkinder freuten sich über 
lustige Maiskolben-Männchen.   
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                                                                                         Ramona Holnsteiner

Vorankündigungen:
Adventsbude am Marktplatz Wassertrüdingen: 
Freitag, 5.12.2025 ab 17 Uhr

Besuch im Seniorennachmittag: Dienstag, 9.12.2025 um 14 Uhr

Neujahrsempfang im Kindergarten: Mittwoch, 21.01.2026 ab 19 Uhr

Faschingsfeier: Dienstag, 17.02.2026

Am Elternabend durften die an-
wesenden Mamas und Papas 
für ihre Kinder Herbstlichter 
mit guten Wünschen gestalten. 
Außerdem fand die Elternbei-
ratswahl statt. Carolin Kriesch 
ist neue 1. Vorsitzende und 
übernimmt damit den Posten 
von Loren Herzog, die sich zwei 
Jahre lang für ein vertrauens-
volles Verhältnis und eine gute 
Zusammenarbeit zwischen Kin-
dergarten und Elternhäusern 
eingesetzt hat. Auch der neue 
Elternbeirat genießt das volle 
Vertrauen der Eltern. 

Der Kirchweihbaum der Kinder steht dieses Jahr zum ersten Mal 
am Dorfplatz. An einem Kranz hängen von den Jungs und Mädchen 
bemalte und mit Namen beschriftete Holzherzen. Außerdem wurden 
kleine Werbetafeln Obermögersheimer Firmen, die den Kindergarten fi-
nanziell unterstützt haben, am Baum angebracht. Am Kirchweihfreitag 
zogen die Hasen und die Füchse mittags unter musikalischer Beglei-
tung von Max Wunderle zum Kirchweihplatz, wo zuerst gesungen und 
getanzt, dann der Baum aufgestellt wurde und man danach bei Würst-
chen, Brezen und Striezeln noch beisammensitzen konnte.



18 19

Rund um Martin Luther beim KiGo-Herbstfest

Am 26.10. 
fand wieder 

unser jährliches 
KiGo-Herbstfest 
statt, an dem tolle 
Attraktionen für 
die Kinder geboten 
waren. Passend zum 
Reformationstag 
eine Woche später 
gingen wir dem 
Begründer unseres 

evangelischen Glaubens Martin Luther auf die Spur. Mit einem Such-
spiel von Gegenständen, die auf Martin Luther hinweisen, wurde das 
Thema der KiGo-Stunde erraten und anschließend schauten wir uns 
einen Film von Checker-Tobi an, um uns über Luther zu informieren. 
Wir lernten, dass Martin Luther sehr viel Mut brauchte, um sich gegen 
die alten Regeln der Kirche aufzulehnen, woraus wir mitnahmen, dass 
jeder mutig sein darf und kann. So sangen wir das „Mutmach-Lied“ 
und machten unsere eigene Musik mit Rasseln. Mit einem Staffellauf 
demonstrierten wir den Anschlag der 95 Thesen, was den Kindern viel 
Spaß bereitete. Ein weiteres Highlight war das eigene Machen soge-
nannter „Lutherlocken“, also frittierte Kartoffelspiralen, die sich dann 
alle schmecken ließen. Jeder bekam außerdem noch einen Keks in 
Form eines Lutherkopfes mit nach Hause.

Zusätzlich verabschiedeten wir in diesem KiGo auch unsere tolle Kolle-
gin und Teamleiterin Caro Kapp, die uns mit ihrem kleinen Constantin 
besuchen kam. Vielen Dank, liebe Caro, für deinen Dienst und dein 
großes Engagement für die Kinder! 
Das Herbstfest war ein voller Erfolg: Ein Sonntag voller Freude und 
viel Lachen. Wir freuen uns übrigens immer über viele neue Kinder, die 
Lust haben, auch mal im KiGo vorbeizuschauen und mit uns zu spie-
len, zu singen, zu basteln und mit uns Gottesdienst zu feiern :-)

                                                                                                     Eva Schlicker

Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Seniorenrunde in A + Ω
„Siebenbürgen“ – unter diesem Motto lud die Seniorenrunde am 21. 
Oktober zu einem besonderen Nachmittag ein. Referent hierzu war 
Pfarrer i.R. Paul Sattler, der selbst aus diesem Teil Rumäniens stammt. 
Er erzählte spannend und genauso humorvoll von der Geschichte der 
Deutschen in diesem Landstrich Osteuropas – vom Brauchtum und 
vom christlichen Glauben, der im sonst orthodoxen Rumänien dort 
mehrheitlich evangelisch-lutherisch ist.

Pfarrer Sattler brachte die große Zahl an Zuhörerinnen und Zuhörern 
immer wieder zum Staunen über die Glaubensgeschwister in Sieben-
bürgen. Er versicherte mit einem Schmunzeln, dass er eine doppelte 
Heimat hat: die alte in Siebenbürgen und die neue in Oettingen und am 
Hesselberg. Der begeisterte Chorsänger bei den Obermögersheimer 
„Orgelpfeifen“ bescherte den Seniorinnen und Senioren einen kurzwei-
ligen, schönen Nachmittag.
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Seit längerer Zeit fand mal wieder das Kreisquiz des Kreisverbandes 
der evangelischen Landjugend bei uns in Obermögersheim statt. Dazu 
trafen sich Gruppen à vier Personen aus den umliegenden Ortschaften 
in unserem Gemeindehaus, um über verschiedene Themengebiete, 
unter anderem Landwirtschaft oder Musik, zu rätseln. Die Kreisvor-
standschaft bewirtete uns mit reichlich Essen und Getränken. Auch 
unser Pfarrer Brendel leistete uns Gesellschaft und sprach einige nette 
Worte. Die ELJ Obermögersheim konnte drei starke Teams stellen und 
zwei von ihnen teilten sich sogar den ersten Platz.             

Eva Schlicker

Spannung und Gemeinschaft beim Kreisquiz der ELJ

hinten links: Leonhard Meyer, Marius Krebs, David Lindner, 
Mattis Prechter, Julius Krebs, Christian Kögel, Theresa Hüttner

vorne links: Anna Lindner, Sara Rohrhuber, Georg Edelmann, 
Jonas Schlicker, Eva Schlicker
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Freud und Leid in unseren Gemeinden

Geburtstage:

Was uns der Herbst mit auf den Weg geben kann, haben wir in der 
Andacht am 26. Oktober zusammen überlegt.
In der Kirche wurden die Besucher mit herbstlich geschmückten Lich-
terketten, Blättergirlanden, Kerzen und Kuscheldecken auf das Thema 
eingestimmt. 
Ja, Kuscheldecken – nicht, weil die Heizung ausgefallen war, sondern 
es war Teil des Versuchs durch alltägliche Dinge den Weg zu „innerer 
Wärme“ zu finden.
Denn darum sollte es gehen. Der Herbst, der sich nicht immer nur von 
seiner goldenen Seite zeigt und für viele Menschen Dunkelheit und Ein-
samkeit bedeutet, zeigt uns auch die Vergänglichkeit des Lebens auf.

Einige Möglichkeiten, dies in geschenkte Zeit 
mit achtsamen Momenten umzuwandeln, 
wurden anhand des Gedichtes „Die Blätter 
fallen“ von Rainer Maria Rilke anschaulich 
aufgezeigt.
Das Gedicht wurde vorher von Sabine 
Kriesch-Pfister auf ein wundervoll gestalte-
tes Plakat geschrieben, das so auch sichtbar 
zum Mittelpunkt der Andacht wurde.
Das Ende des Gedichts lautet:

„Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen
unendlich sanft in seinen Händen hält.“

Mit dieser Zuversicht, dass immer jemand 
da ist, der uns hält, wurden die Besucher in 
einen hoffentlich gemütlichen Abend ver-
abschiedet - vielleicht mit einer brennenden 
Kerze und einer Kuscheldecke. 

                                      Lätare-Team Geilsheim

Herbstandacht in Geilsheim
	 Alles vergeht – nichts bleibt	 oder
	                    Kraft tanken – abschalten – zur Ruhe kommen ?
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Genannt sind alle ab dem 70. Geburtstag
Besucht wird ab 75 Jahren 

Wer keine Veröffentlichung seines Geburtstages möchte, ist gebeten,
 dies im Pfarramt zu sagen. Namen dürfen nur privat genutzt und 

nicht gewerblich verwendet werden.  
In der digitalen Version des Gemeindebriefes im Internet 

werden diese nicht veröffentlicht.

Impressum: „Gemeindebrief Altentrüdingen, Geilsheim und Obermögersheim“
Verantwortlich für den Inhalt: Pfarrer Brendel
Evang.-Luth. Pfarramt, Obermögersheim 104, 91717 Wassertrüdingen 
Telefon: 0 98 36 - 4 83, Email: pfarramt.obermoegersheim@elkb.de
Layout: Marcus Christ, Auflage: 600 Stück
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 03.02.2026
Email Marcus Christ: christ-gemeindebrief@gmx.de

Redaktion: Pfarrer Brendel, Gerhard Wagner, Carola Lichtenwalter, Carmen Fackler,
                    Christian Schmidt und Mira Stierhof

Gemeindebrief auch online auf www.altentruedingen.de (unter „Kirche“ „Gemeindebriefe“)
oder auf www.geilsheim.de (unter „Gemeindebrief“)  und auf www.obermoegersheim.de.

Spendenkontonummern:
Altentrüdingen:	 IBAN: DE02 7659 1000 0003 7174 61	 BIC: GENODEF1DKV
Geilsheim:	 IBAN: DE35 7659 1000 0005 1112 42	 BIC: GENODEF1DKV
Obermögersheim:	IBAN: DE21 7659 1000 0003 7177 98	 BIC: GENODEF1DKV
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Taufen:

Bestattung:

Alma Röttinger
am 7. September 2025 
in der Heilig-Kreuz-Kirche Geilsheim

„Lasset uns nicht lieben mit Worten, sondern 
mit der Tat und mit der Wahrheit.“
1. Johannes 3,18

Noah Gutmann
am 05. Oktober 2025
in St. Martin in Obermögersheim			 
		
„Sei stark und mutig. Fürchte dich nicht und 
erschrick nicht! 
Denn der Herr, dein Gott, ist mit dir, wohin du 
auch gehst.“ 		
Josua 1,9

Elias Schmitz
am 05. Oktober 2025
in St. Martin in Obermögersheim 
							     
„Wie sich der Himmel über die Erde wölbt, so 
umgibt Gottes Liebe alle, die Gott vertrauen.“
Psalm 103, 11

Helmut Roschenzow
79 Jahre, in Wassertrüdingen 

Ludwig Breit
am 31. August 2025
in Nikolaus- und Theobaldkirche 
in Altentrüdingen 

„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie 
dich behüten auf allen deinen Wegen, dass 
sie dich auf den Händen tragen und du deinen 
Fuß nicht an einen Stein stoßest.“
Psalm 91, 11+12

Tim Strasser und Julia, geb. Maier
am 13. September 2025
Hochzeit im Grünen -
Waldrand in Altentrüdingen 

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, 
diese drei; aber die Liebe ist die größte unter 
ihnen.“ 
1. Korinther 13, 13

Hochzeit: 
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Datum Altentrüdingen Obermögersheim Geilsheim Kollekte 

30. November 
1. Advent 

10:00 
mit Abendmahl  

und Taufe Karla Bickel 
Pfr. Paul Sattler 

9:00 St. Anna 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

10:00 
mit Mitarbeiterdank 
und Kirchenkaffee 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Brot für 
die Welt 

  

19:00 Käppele 
Andacht zur 

Bürgerversammlung 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Andreas-
Kapelle 

7. Dezember 
2. Advent Kein Gottesdienst 

     10:00 St. Anna 
mit Taufe  

Luca Marcel Mehl  
Pfr. Joachim Nötzig 

9:00 
Pfr. Joachim Nötzig 

Jugend-
arbeit im 

Dekanats-
bezirk 

14. Dezember 
3. Advent 

9:00 
Pfr. Christian Dellert 

 
Kein Gottesdienst 

10:00 
Pfr. Christian Dellert 

Medien- 
erziehung 

21. Dezember 
4. Advent 

10:00 
Lektorin  

Renate Kißlinger 

9:00 St. Anna 
Lektorin  

Renate Kißlinger 

 
Kein Gottesdienst 

Eigene 
Gemeinde 

24. Dezember 
Heiliger Abend 

18:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

17:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

17:00 
mit Krippenspiel  

Brot für 
die Welt 

25. Dezember 
1. Weihnachts-

feiertag 

10:00  
Prädikant  

Hans-Jürgen Waidler 

10:00 St. Anna 
Pfr. Michael Fleps 

9:00 
Pfr. Michael Fleps 

Evang. 
Schulen in 

Bayern 

26. Dezember 
2. Weihnachts-

feiertag 
Kein Gottesdienst 9:00 St. Anna 

Pfr. Joachim Nötzig 
10:00 

Pfr. Joachim Nötzig 
eigene 

Gemeinde 

29. Dezember 
1. So. n. 

Christfest 

10:00 Unterschwaningen 
Dekanatsweiter Gottesdienst 

Pfr. Stephan Rühr 
 

31. Dezember 
Altjahrsabend 

18:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

19:00 St. Anna 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

17:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Brot für 
die Welt 

1. Januar 
Neujahr 

18:00 Wassertrüdingen Heilig-Geist  
Pfr. Joachim Nötzig/Pfr. Ulrich Schmidt  

4. Januar 
2. So. n. dem 

Christfest 

   
eigene 

Gemeinde 
10:00 Uhr Altentrüdingen 

Gemeinsamer Gottesdienst  
Pfarrei zwischen Hesselberg und Wachtler 

6. Januar 
Epiphanias Kein Gottesdienst 10:00 St. Anna 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 
9:00 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 
Welt-

mission 

11. Januar 
1. So. n. 

Epiphanias 

9:00 
Prädikant  

Hans-Jürgen Waidler 
Kein Gottesdienst 

10:00 
Prädikant  

Hans-Jürgen Waidler 

Jugend-
arbeit im 
Dekanat 

Datum Altentrüdingen Obermögersheim Geilsheim Kollekte 

18. Januar 
2. So. n. 

Epiphanias 

10:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

9:00 St. Anna 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

 
Kein Gottesdienst 

Familien-
arbeit 

25. Januar 
3. So. n. 

Epiphanias 

 
Kein Gottesdienst 

10:00 St. Anna 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

9:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Diakon- 
isches 

Werk EKD 

1. Februar 
letzter So. n.  
Epiphanias 

9:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

 
Kein Gottesdienst 

10:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Welt-
mission 

(Samml.) 

8. Februar 
Sexagesimae 

10:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

9:00 St. Anna 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

10:00 
Minigottesdienst 

Migo-Team 

A: eigene 
Gemeinde 

O: Welt-
mission 

(Samml.) 

15. Februar 
Estomihi Kein Gottesdienst 10:00 St. Anna 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 
9:00 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Ökumene 
und 

Auslands-
arbeit EKD 

22. Februar 
Invokavit 

9:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel Kein Gottesdienst 10:00 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 
eigene 

Gemeinde 

1. März 
Reminiszere 

   
Fasten-
aktion 

10:00 St. Anna 
mit Kirchenchor und Kirchenkaffee 

Lektor Gerhard Wagner 

6. März 
Freitag 

19:30 Gemeindehaus Altentrüdingen 
Weltgebettag 

WGT-Team A&O 

19:00 Gemeindehaus 
Weltgebetstag 

WGT-Team 
Nigeria 

7. März 
Samstag   

14:30 
Kinderweltgebetstag 

Kigo-Team 
 

8. März 
Okuli 

10:00 Geilsheim 
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Studien-
hilfe im 
Dekanat 

   

      
           = Kindergottesdienst (an Sonntagen ohne Hauptgottesdienst ist der Kigo um 10 Uhr) 
 
           = Kigo Weihnachtsfeier 9-11 Uhr 
 
 
         
 

 Einladung zum Gottesdienst

 *

 *




